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Hier ist der Start, dort ist das Ziel.
Dazwischen musst du laufen.

(Emil Zátopek)

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Was der im Jahr 2000 verstorbene Olympiasieger Emil Zátopek, der in seiner aktiven Sportkarriere auch mehrfach 
Weltrekorde auf den Langstrecken erzielen konnte, mit wenigen Worten ausgedrückt hat, trifft nicht nur auf den 
Sport zu. Das Zitat kann als eine Art Richtschnur für das ganze Leben – auch das schulische Leben – angesehen 
werden. Es gilt immer wieder, einen Beginn zu setzen. Der Start allein aber wäre zu wenig, hätten wir nicht jeweils 
auch ein Ziel vor Augen und würden wir nicht die Bereitschaft aufbringen, die Strecke dazwischen auch tatsächlich 
zu bewältigen. Beim „Laufen“ kommt es außerdem darauf an, sich nicht zu überanstrengen, aber auch nicht zu 
langsam zu sein. Beides wäre der Erreichung des Zieles abträglich.

Dem Schulsport kommt in mehrfacher Hinsicht große Bedeutung zu. Er ist eine der Möglichkeiten, das  oben Be-
schriebene zu „trainieren“, sowohl was die sportliche Betätigung anlangt als auch für die anderen Bereiche des 
Lebens. Denn Schülerinnen und Schüler lernen besser, wenn sie sich auch genügend bewegen. Der Sport in der 
Schule dient zudem dem sozialen Lernen, er trägt zu Persönlichkeitsbildung und Teamfähigkeit bei. Insoferne 
haben also Bewegung und Sport einen hohen pädagogischen Wert, nicht zuletzt auch deshalb, weil sie Haltungs-
schäden, Übergewicht und Ungeschicklichkeit entgegenwirken.

Für die besten Sportlerinnen und Sportler in unseren Schulen bietet eine Vielzahl von Schulsportwettkämpfen eine 
besondere Motivation zu außergewöhnlichen Leistungen. Wie breit das Angebot an Schulsportwettkämpfen ist, 
zeigt sich jedes Jahr im Sommer, wenn die vierseitige (!) Beilage zum Verordnungsblatt des Landesschulrates mit 
den Veranstaltungen des folgenden Schuljahres veröffentlicht wird. Auch die steigende Zahl von Schulen, die durch 
die Erfüllung einer Reihe von eigens festgelegten Kriterien das Schulsportgütesiegel verliehen erhalten, ist ein 
deutlicher Hinweis auf die Bedeutung des Schulsports (siehe dazu auch den Bericht auf Seite 3).

In der Woche des Erscheinens der vorliegenden Ausgabe des Verordnungsblattes finden zwei herausragende Er-
eignisse in Sachen Schulsport statt - die siebten „International Children’s Winter Games“ und die ersten „Tiroler 
Schulwinterspiele“. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der „International Children‘s Winter Games“ sind Ju-
gendliche im Alter zwischen 12 und 15 Jahren, die aus vier Kontinenten nach Tirol kommen. Austragungsorte 
sind die Innsbrucker Olympiaworld,  die Axamer Lizum, die 
Nordkette und Seefeld. Die Schülerinnen und Schüler, die 
an den „Tiroler Schulwinterspielen“ teilnehmen, haben da-
bei die Möglichkeit, in den offiziellen Wettkampfstätten der 
internationalen Bewerbe in verschiedenen Wintersport-
Disziplinen – Biathlon, Eishockey, Eiskunstlauf, Eisschnell-
lauf, Eisstockschießen, Naturbahnrodeln, X-Day (Ski- und 
Boarder Cross) und Ski Alpin – ihr eigenes Können unter 
Beweis zu stellen. Außerdem haben sie die Gelegenheit, 
die Bewerbe der internationalen Athletinnen und Athleten 
an Ort und Stelle mitzuerleben. Ich wünsche allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern sowie Besucherinnen und Be-
suchern aus dem In- und Ausland schöne, erlebnisreiche 
und unfallfreie Tage bei diesen Spielen.

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol
LR Dr. Beate Palfrader

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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Eröffnungsfeier der „International Children‘s Winter Games“ in der 
Innsbrucker Olympiaworld.
© innsbruck-tirol sports GmbH
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LSR-GZ 102.16/0009-2015
01.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher Sportveranstaltungen der Bildungsregion 
Innsbruck-Stadt zu schulbezogenen Veranstaltungen 
erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, 
in Verbindung mit § 13a Schulunterrichtsgesetz, BGBl 
Nr. 472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, werden 
die folgenden Sportveranstaltungen der Bildungsregion 
Innsbruck-Stadt für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zu schulbezoge-
nen Veranstaltungen erklärt:

Junior Flag Football Schülerliga:

Di 12.01.2016, 09:00-12:00 Uhr,
Sporthalle Hötting-West/Innsbruck
4 Klassen (3. Klassen Volksschule)

Mi 13.01.2016, 09:00-12:00 Uhr,
Sporthalle Hötting-West/Innsbruck
8 Klassen (4. Klassen Volksschule)

Flag Liga Total:

Do 21.01.2016, 09:00-12:30 Uhr,
Sporthalle Hötting-West/Innsbruck, 13 Klassen NMS

Mi 16.03.2016, 09:00-12:30 Uhr,
Sporthalle NMS O-Dorf/Innsbruck, 15 Klassen NMS

Mi 06.04.2016, 09:00-12:30 Uhr,
NMS Reichenau/Rasenplatz, 15 Klassen NMS

Flag Football Schülerliga Innsbruck:

Mi 27.04.2016, 09:00-14:30 Uhr,
Sportanlage Hötting-West/Innsbruck, 22 Klassen NMS

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 102.16/0009-2015
02.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Fremdsprachenwettbewerbe
der AHS und die Bundesolympiade zu schulbezogenen 
Veranstaltungen erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Abs. 

1 Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, 
werden folgende Veranstaltungen für die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer 
sowie allfällige Betreuungspersonen zu schulbezogenen 
Veranstaltungen erklärt: 

AHS-Fremdsprachenwettbewerb/Landeswettbewerb
am 24. Februar 2016 in Brixen/Südtirol

AHS-Fremdsprachen-Bundeswettbewerb
(lebende Fremdsprachen)

am 7. und 8. April 2016 in Wien

Bundesolympiade Latein/Griechisch
von 18. bis 22. April 2016 in Niederösterreich

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 110.11/0002-2016
03.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der der Fremdsprachenwettbewerb der BMHS
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulun-
terrichtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt:

Fremdsprachenwettbewerb der BMHS
am 25. und 26. Februar 2016 in Innsbruck

(BTV-Stadtforum)

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

04.
SCHULSPORTGÜTESIEGELVERLEIHUNG

Das Bundesministerium für Bildung und Frauen verleiht 
jedes Jahr an Schulen, die gewisse Bedingungen erfül-
len, das Österreichische Schulsportgütesiegel. Das Ös-
terreichische Schulsportgütesiegel wurde in Anlehnung 
an das Tiroler Schulsportgütesiegel konzipiert, welches 
zum ersten Mal 2007 an Tiroler Schulen verliehen wur-
de. Als Kriterien werden unter anderem die Stundenzahl 
in Bewegung und Sport, die Zahl und die Ausstattung 
der Sportstätten, die Abhaltung sportlicher Schulveran-
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staltungen, die Teilnahme an Schulsportwettkämpfen 
und die Qualifikation der Sportlehrer/innen herangezo-
gen.

Das Schulsportgütesiegel 2015 in Gold, Silber und Bronze 
wurde im Rahmen eines Festaktes des Landesschulrates 
für Tirol am 14. Dezember 2015 an die ausgezeichneten 
Schulen überreicht. Das Schulsportgütesiegel kann von 
den betreffenden Schulen für die Dauer von vier Jahren 
geführt werden.

Das Schulsportgütesiegel in Gold wurde verliehen an:
BHAK/BHAS Wörgl, Paulinum Schwaz, NMS Egger
Lienz, NMS Hopfgarten i. Br., NMS Hötting West, NMS Vir-
gental, NMS Zell am Ziller, VS Hötting West, VS Kufstein/Zell,
VS Längenfeld, VS Natters, VS Sieglanger

Das Schulsportgütesiegel in Silber wurde verliehen an:
BHAK/BHAS Lienz, NMS Wilten, VS Arzl im Pitztal/Leins, 
VS Ellmau, VS Heiterwang, VS Kelchsau, VS Kirchbichl,
VS Oberlangkampfen, VS Vils

Das Schulsportgütesiegel in Bronze wurde verliehen an:
BHAK/BHAS Innsbruck, NMS Ebbs, NMS Volders,
VS Barmherzige Schwestern Innsbruck, VS Kössen,
VS Navis, VS Rum

05.
TIROLER ERFOLG BEIM CITIZEN SCIENCE AWARD

2015 lud das Wissenschaftsministerium erstmals alle 
Schülerinnen und Schüler in Österreich ein, beim Citizen 
Science Award teilzunehmen. Einen ganzen Monat lang 
konnten sie bei vier ausgewählten Citizen Science-Pro-
jekten mitforschen. Die Siegerklassen wurden bei einer 
Festveranstaltung am 15. Dezember im MuseumsQuar-
tier in Wien ausgezeichnet.
Im Young Science-Forschungsmonat Oktober übermit-
telten Jugendliche via Apps, E-Mails, Fragebögen und 
Online-Formularen so viele Daten wie möglich an die 
jeweiligen Forschungsteams. Jene Teams, die den For-

scherinnen und Forschern die meisten Daten lieferten, 
konnten dabei zwischen € 500,-- und € 3.000,-- Euro für 
die Klassenkassa gewinnen.
Einen Sonderpreis gab es für die innovativste Strategie, 
einen besonders breiten Personenkreis für die Mitwir-
kung an einem der Forschungsprojekte zu gewinnen. 
Insgesamt haben sich 150 Schulklassen aus ganz Öster-
reich am Citizen Science Award 2015 beteiligt, 15 davon 
erhielten eine Auszeichnung.

Beim Projekt „FarbVerrückt“ der Zentralanstalt für Me-
teorologie und Geodynamik war die 4A-Klasse der Neuen 
Mittelschule Virgental mit ihren Daten in der Kategorie 
Unterstufe erfolgreich. Es wurde dokumentiert, wann 
sich die Blätter im Herbst verfärben.
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Im Bild die Vertreter/innen der Schulen aus dem Bezirk Kufstein, denen 
ein Schulsportgütesiegel verliehen worden ist, mit LSR-Dir. HR Dr. Rein-
hold Raffler (1.v.l.), AFP LR Dr. Beate Palfrader (3.v.l.), FI HR Mag. Wolf-
gang Oebelsberger (5.v.r.) und LSI Dr. Werner Mayr (2.v.r.).

Die Delegation der NMS Virgental bei der Preisverleihung in Wien be-
stand aus Kilian Woltsche, Nadine Fuetsch, Magdalena Fuetsch, Lena 
Sint und Bernadette Wibmer.



NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Auf der Pariser Klimakonferenz gegen Ende des ver-
gangenen Jahres ist erstmals eine historische Eini-
gung bei diesem brisanten Thema gelungen. Alle be-
teiligten Staaten wollen beim Klimaschutz mitziehen. 
Kaum ist jedoch das Dokument beschlossen, beginnen 
die Diskussionen, was jeder einzelne Staat tun muss. 
Die grundsätzliche Ausrichtung ist klar vorgegeben: 
Die Abkehr von fossilen Brennstoffen wie Öl, Kohle und 
Gas ist unumgänglich, erneuerbare Energiequellen wie 
Sonne, Wind, Wasser, Biomasse oder Erdwärme müs-
sen forciert werden. 

Mensch und Umwelt - Wasser, Energiewende, Klima-
wandel
Der Zugang zu sauberem Wasser ist ein Menschenrecht, 
die Reduzierung der Zahl von Menschen ohne Zugang zu 
sauberem Trinkwasser auf die Hälfte ist eines der Millen-
niumsziele. Die Energiewende ist eine Jahrhundertauf-
gabe. Die Abkehr von fossilen Brennstoffen wie Öl, Kohle 
und Gas ist unumgänglich, um die globale Erwärmung 
und den Klimawandel einzudämmen. Aber was genau 
bedeutet eigentlich Energiewende? Was sind erneuerba-
re Energien und Energieeffizienz? Trotz Klimagipfel steigt 
der weltweite Ausstoß von Kohlendioxid weiter an. Selbst 
Optimisten sind mittlerweile skeptisch, ob der Anstieg 
der globalen Durchschnittstemperatur noch auf zwei 
Grad begrenzt werden kann. Diese Schwelle gilt Experten 
als gerade noch kalkulierbar. Aber was genau ist eigent-
lich Klimawandel, wie entsteht er und was kann dagegen 
getan werden? 

Kreislauf der Gesteine
Alle Gesteine - ob im Erdinne-
ren oder an der Erdoberfläche 
- sind unaufhörlich Verände-
rungen ausgesetzt und befin-
den sich in einem ständigen 
Kreislauf. Vorgestellt werden 
die drei großen Gruppen, in 
die Gesteine unterteilt wer-
den können: Magmatische 
Gesteine (z. B. Granit, Basalt), 
Ablagerungs- oder Sediment-
gesteine (z. B. Sandstein, Ton-
stein, Kohle, Kalkstein, Salz, 
Gips) und Umwandlungs- oder metamorphe Gesteine 
(z. B. Schiefer, Marmor, Gneis).

Hydraulik
3D-Computeranimationen zeigen das Phänomen „Druck“ 
im Zusammenhang mit den physikalischen Größen Kraft 
und Fläche. Die Darstellung wird erweitert auf den Kol-
bendruck und die kraftwandelnde Wirkung eines hydrau-
lischen Systems. An einem System verbundener Kolben 

– klein und groß – und am Beispiel der hydraulischen 
Presse wird ausführlich der Zusammenhang von Kraft = 
Druck x Fläche erläutert. Schließlich wird verdeutlicht, 
dass auch ein hydraulisches System der „Goldenen Re-
gel der Mechanik“ unterliegt: „Kleine Kraft x langer Weg 
= große Kraft x kurzer Weg“. Die physikalische Größe „Ar-
beit“ findet man bei hydraulischen Systemen im Volumen 
gepumpter Flüssigkeit. Weiterhin werden die Funktions-
prinzip-bedingten Vor- und Nachteile hydraulischer An-
lagen und Geräte gezeigt. Viele Beispiele aus der Vielfalt 
hydraulischer Anwendungen im praktischen Umfeld wer-
den dargelegt.

Erfolgsstrategie Qualifizierung
Qualifizierte Fachkräfte sichern Wachstum und Entwick-
lung. Differenziert gezeigt 
werden personalpolitische 
Aspekte der Wertschöpfung 
und unserer Wirtschaftskraft, 
die Anforderungen an gute 
Aus- und Weiterbildung sowie 
die Bereiche und Aufgaben 
des Personalwesens. Eröffnet 
werden vielfältige Perspek-
tiven für die Berufsorientie-
rung, das übergreifende Bil-
dungsziel Personalkompetenz 
und die Fachausbildung im 
Personalwesen.

England - Industrieland im Wandel (de + en)
Mit Beginn der Industriellen 
Revolution setzte ein neues 
Zeitalter in der Geschichte der 
Menschheit ein. Die Erfindun-
gen von mechanischem Web-
stuhl und Dampfmaschine 
führten zur Bildung eines ers-
ten Industriezentrums in Mit-
telengland. An den Beispielen 
Manchester und Liverpool 
wird der Strukturwandel ge-
zeigt, der hier stattgefunden 
hat: von der standortorientier-
ten Industrie zur zentrenorientierten Dienstleistungsge-
sellschaft unserer Tage. 

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).
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NEUE BEAMER IM GERÄTEVERLEIH

Auch Beamer bzw. Datenprojektoren haben eine Ab-
laufzeit, wie jedes elektronische Gerät in der heutigen 
Zeit. Die Leistungsanforderungen steigen ständig. Da-
her ersetzt das Medienzentrum immer wieder seine 
Verleihgeräte. Ab sofort stehen zwei neue Beamer im 
Verleih.

Die zwei identen Datenprojektoren Projektor Optoma 
EH415e haben eine Lichtstärke von 4200 Lumen und 
eine Full-HD Auflösung von 1920 x 1080. Die Kosten der 
Entlehnung für Schulen und Vereine sind günstig, wie 
ein Beispiel zeigt: Wird das Gerät am Dienstag abgeholt 
und am Mittwoch bis 16.00 Uhr zurückgebracht, wird der 
Grundtarif von € 28,- verrechnet. Benötigt man es einen 
Tag länger, wird der Grundtarif mit dem Faktor 1,5 mul-
tipliziert, also fallen € 42 an. Wird der Projektor am Frei-
tag retourniert, wird mit dem Faktor 2 multipliziert, die
Gesamtkosten betragen € 56.

Selbstverständlich steht das Team des Medienzentrums 
bei weiteren Fragen telefonisch (0512 508 4294) sowie per 
E-Mail (medienzentrum@tirol.gv.at) zur Verfügung. Das 
komplette Geräteangebot  mit Reservierungsmöglichkeit 
sowie eine Preisliste findet man im Portal Tirol (https://
portal.tirol.gv.at) in der Anwendung „Medien/Gerätever-
leih Medienzentrum“.

JUGENDROTKREUZKALENDER
Jänner – April 2016

Mittwoch, 17. Februar 2016, 14:30 – 17:30:
BabyFit-Lehrscheinfortbildung, JRK-Sekretariat

Samstag, 20. Februar 2016, 9:30 – 17:00:
Fortbildung „Xenospezifische Sprachlehrkompetenz“,
NMS Langkampfen

Donnerstag, 25. Februar 2016, 14:30 – 17:30:
PflegeFit-Lehrscheinfortbildung, JRK-Sekretariat

Montag, 29. Februar – Donnerstag, 3. März 2016:
BabyFit-Lehrscheinausbildung, Landwirtschaftliche 
Lehranstalt Rotholz

Donnerstag, 10. – Freitag, 11. März 2016:
MultiplikatorInnen-Konferenz, JRK Vorarlberg

Mittwoch, 6. April 2016, 14:30 – 17:30:
Erste Hilfe-Lehrscheinfortbildung, NMS St. Johann

Donnerstag, 7. April 2016, 14:30 – 17:30:
Erste Hilfe-Lehrscheinfortbildung, NMS Wilten

Freitag, 8. – Samstag 9. April 2016:
	JRK-Jugendkonferenz, Haus Gufl, Tulfes

STEUDLTENN 2016
Theaterfestival vom 11. April bis 2. Juli 2016
Uderns/Zillertal

Theaterfestival STEUDLTENN ist eine Kulturplattform, 
die im Zillertal nicht mehr wegzudenken ist und weit 
über die Region hinaus Bekanntheit erlangt hat. Es bietet 
hochprofessionelle Theaterproduktionen und Kulturver-
anstaltungen mit prominenten Vertretern der österrei-
chischen Kulturszene.
 
Ein wesentlicher Teil der Programmgestaltung ist dem 
Kinder- und Jugendtheater gewidmet. Theater eröffnet 
Kindern und Jugendlichen neue Perspektiven, ermög-
licht es, sich mit Dingen und  Sachverhalten auseinan-
derzusetzen, ohne Teil davon zu sein und unterstützt he-
ranwachsende Menschen bei der Erschließung der Welt.  

STEUDLTENN legt bei all seinen Produktionen großen 
Wert auf die Ästhetik und macht Theater zu einem Erleb-
nis für alle Sinne. Es ermöglicht SchülerInnen hinter die 
Kulissen zu blicken, mit Schauspielern, Technikern, Büh-
nenbildnern ect. in Kontakt zu treten und eröffnet auch 
auf diese Weise neue Sichtweisen.
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Für Schüler/innen ab 6 Jahren:
 
„Wie hoch ist oben“ von Brandon Murray: Ein einfühlsa-
mes und poetisches Märchen über die Zeit. Es ist Herbst 
und ein junges Mädchen namens Sternchen sammelt 
Saatkörner für den Frühling. Ba Gia ist ihre Großmutter 
und weiß, dass sie bald für immer fortgehen muss. Stern-
chen will davon nichts hören und versucht gemeinsam 
mit dem Vogel ohne Flügel den Lauf der Welt anzuhalten.
Termine: Di., 21. Juni – Fr., 24. Juni (9:00 und 11:00 Uhr); 
Sa., 25. Juni um 14:00 Uhr und 16:00 Uhr

„Nelson der Pinguin“ von Hakon Hirzenberger: Ein neu-
gieriger Pinguin begibt sich auf eine abenteuerliche Rei-
se, um die vom Aussterben bedrohten Eisbären kennen-
zulernen und schließt dabei unerwartete Freundschaften. 
Ein Stück nach dem gleichnamigen Kinderbuch von 
Hakon Hirzenberger und Gerhard Kainzer.
Termine: Mo., 27. Juni (9:00 und 11:00 Uhr); 
Sa.,  2. Juli um 14:00 Uhr 

„Nelson in New York“ von Hakon Hirzenberger: Nelson 
und sein neuer Freund Gabriel treiben direkt auf die  die 
berühmteste Stadt Amerikas zu - die mit Spannung er-
wartete Fortsetzung der Erfolgsgeschichte von „Nelson 
der Pinguin“. 
Termine: Di., 28. Juni (9:00/11:00 Uhr); 
Sa., 2. Juli um 15:00 Uhr

„Nelson in Afrika“ von Ha-
kon Hirzenberger: Der neue 
dritte Teil der Erfolgsge-
schichte rund um Nelson 
dem neugierigen kleinen 
Pinguin, der mit seinem 
Freund Gabriel dem Eisbä-
ren immer neuen Abenteu-
ern entgegen treibt. Dies-
mal finden sie sich in Afrika 
wieder.
Termine: Mi., 29. und Do., 
30. Juni sowie Fr., 1. Juli (9:00/11:00 Uhr);
Sa., 2. Juli um 16:00 Uhr

Für SchülerInnen ab 10:

„Der kleine Prinz – Die Zukunft hat längst begonnen“:
Eine Produktion des STEUDLTENN Theaterprojekts U 21.  
Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 19 Jahren  brin-
gen ihre Erlebnisse und Gedanken zum Thema „jung 
sein“ in einer packenden Performance auf die Bühne. Es 
spielen SchülerInnen der NMS Fügen I, Fügen II, Hippach, 
Mayrhofen, Stumm, Zell, des Paulinum Schwaz, der HAK 
Schwaz. 
Termine: Mi., 18.Mai  (10:00 Uhr), Do., 19. Mai (9:00/11:00 
Uhr) und Fr., 30. Mai  (jeweils 9:00 Uhr und 11:00 Uhr)

Für Schüler/innen ab 12:

„No Man‘s Land“ von Roel Adam:  In diesem packen-
den wie berührenden Jugendstück geht es um Identität, 
Freiheit und Realität. Und es geht um die scheinbare 
Wirklichkeit der neuen Medien. Im Zentrum der Hand-
lung steht Nele, ein 14 jähriges Mädchen, das computer-
spielsüchtig geworden ist. Ihre Eltern haben sich soeben 
getrennt, sie schließt sich in ihrem Zimmer ein, und ihr 
einziger Freund, den sie noch hat, ist ihr Hund „Purzel“.
Termine: Mo .,11. und Di., 12. April jeweils um 10:00 Uhr

(Änderungen vorbehalten)
Kontakt/ Information und Hintergrundmaterial unter:
Tel.: 0650/2727054 
Internet: www.steudltenn.com
E-Mail: office@steudltenn.com oder
bernadette@abendstein.com
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PERSONALNACHRICHTEN 1/2016

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Ernennung:

Dipl.-Päd. Bernhard FRISCHMANN, BEd,  ist mit 
Wirksamkeit vom 1. Jänner 2016 zum Pflichtschul-
inspektor für die Bildungsregion Landeck ernannt 
worden.

... zur Verleihung von Berufstiteln:
Oberschulrätin:
VDin Anna Maria NEURURER, VS Unterstadt Imst
Oberschulrat:
VD Armin MANGWETH, VS Stams
DadNMS i. R. Herbert RAGGL, zuletzt an der

NMS Pitztal
Schulrätin:
OLinadNMS Maria PLANK, NMS Ötz
OLinadNMS Maria TRENKWALDER, NMS Oberstadt

Imst
Schulrat:
OLadNMS Erwin FÖGER, NMS Haiming
OLadNMS Dipl.-Päd. Angelo POSCH, NMS Oberstadt

Imst
OLadNMS Paul RIML, NMS Sölden

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Bundeslehrerin:
mit 1. Jänner 2016:
Prof. Mag. Gertraud ALP, HTBLVA Innsbruck,

Anichstraße 
Landeslehrer/innen:
mit 1. Jänner 2016:
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Adolf HUBER, NMS Vomp-

Stans
VLin Dipl.-Päd. Daniela MAYR, VS Innere Stadt

Der Landesschulrat gedenkt ...

... einer verstorbener Bundeslehrerin:
am 28.07.2015: Prof. Mag. Brigitte RANEBURGER,

FS der Dominikanerinnen Lienz (geb. 14.04.1955)

... verstorbener Landeslehrer/innen:
am 29.11.2015: VOLin i. R. Martha TROYER, Innsbruck

(geb. 17.10.1934)
am 04.12.2015: HOLin i. R. SRin Magdalena  RETTEN-

WANDER, Fieberbrunn (geb. 19.02.1937)
am 13.12.2015: VD i. R. OSR Herbert Degenhart, 

Pettnau (geb. 29.09.1942)
am 18.12.2015: VOLin i. R. Olga BERGER, Hall in Tirol

(geb. 13.01.1928)

V.l.n.r.: LSI Dr. Werner Mayr, AFP LR Dr. Beate Palfrader, PSI Dipl.-
Päd. Bernhard Frischmann, BEd, und LSR-Dir. HR Dr. Reinhold Raffler 
nach der Überreichung des Ernennungedekretes.


